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jRfujatjrssCtjDraL

Das tft bes £Deges tttenbe!
ZTutt t)cbt coll Tarif bic Ejänbe :

fjctl uns, mir ftebn am Cor

Tatjinter ifi es belle,

(Es leudjtet auf ber Sdjmelle
Das junge £id;t bercor.

XDas merben mir nun fetjen,

ÏOenn fid; bie ^liigel bref;en

Tie immer gleiche 8at;n.
tjcil uns: bas §iel gemonnen!

tjeil uns : aufs neu begonnen

Ter (Sang hebt mieber an.

<Es geht con Cor 3U Coren,

llnb fein Schritt ift cerloren,

(Seht nur bie liebe mit.

ÎTohl bem, ben fie begleitet!
(Slücf ift, mohin er fdjreitet,
Unb fröhlich jeber Schritt.

Unb mag in stacht unb Cagen

Uns böfes Sdjicffal fchlagen,

XDir bleiben boch getroft:
Uns ift 3U jeber Stutibe,
Uns ift für jebe U3unbe

Cin Balfam 3iigeIoft.

Tie liebe lägt auf (Erben

Hidft müb unb irre merben

Unb feinen einfam flehen.

2luf, 3aljr, mit luft unb Schmersen!

U?ir rnoll'n mit reinen freien
Turd; beine Pforte geljn!

ans CPtto 3ullus Biertraum's „Irrgarten ber liebe" ; Detlag ber 3«fcl.

Jïus ßattjarinas Erit
©rgahlung bon SB. Sod) anoïcêf a j a.

(rîtid>tmicf Derbolcn.)

I.
fpier unb bort, in unbelooïjnten Qimmetn ber alten !perrenl)äufer,

ïann man iïjnen nod) begegnen, ben alten gamilienbilbern ber ©rofp
miitter unb ©rofjoäter mit bent gepuberten Ipaar ans ben Reiten îtatfja»

rinaâ ber ©rofjen, mit ben breiten llniformïragen, toie fie unter ber

DIegentfd)aft 5ßaul§ fïïîobe toareit. $remb unb feltfam neunten fid) bie

©eftalten ber früheren 35efi^er biefer ©üter in ber Sîeugeit auê. SIber aitS

ben trüb getnorbenen ©olbraïjmen frîjauen einen bie Singen faft unfyeini-

lid) lebenbig an, befonberê toenn man iï)tem ftummen unbeweglichen 3?lic£

„Hut 55n9Hihtti §ftb." Oaljriiitng XV. 1911/12. |>rft 4.

Meujshrs-Chorsl.

Vas ist des lveges wende!
Nun hebt voll Dank die Hände:

Heil uns, wir stehn am Tor!
Dahinter ist es helle,

Es leuchtet auf der Schwelle

Das junge Licht hervor.

Was werden wir nun sehen,

Wenn sich die Flügel drehen?

Die immer gleiche Bahn.
Heil uns: das Ziel gewonnen!

Heil uns: auss neu begonnen!
Der Gang hebt wieder an.

Es geht von Tor zu Toren,
Und kein Schritt ist verloren,

Geht nur die Liebe mit.
Wohl dem, den sie begleitet!
Glück ist, wohin er schreitet,

Und fröhlich jeder Schritt.

Und mag in Nacht und Tagen

Uns böses Schicksal schlagen,

Wir bleiben doch getrost:

Uns ist zu jeder Stunde,

Uns ist für jede Wunde

Ein Balsam zugelost.

Die Liebe läßt auf Erden

Nicht müd und irre werden

Und keinen einsam stehen.

Auf, Jahr, mit Lust und Schmerzen!

Wir woll'n mit reinen Herzen

Durch deine Pforte gehn!
kius Glto Zlllius Bierbaum's „Zrrgartrn der tiebe" : Verlag der gxscl.

Aus Katharinas Zeit.
Erzählung von W. Koch anowsk aj n.

- (Noct>druck verboten.)

I.
Hier und dort, in unbewohnten Zinnnern der alten Herrenhäuser,

kann man ihnen noch begegnen, den alten Familienbildern der Groß-

mütter und Großväter mit dem gepuderten Haar ans den Zeiten Äatha-

rinas der Großen, mit den breiten Uniformkragen, wie sie unter der

Regentschaft Pauls Mode waren. Fremd und seltsam nehmen sich die

Gestalten der früheren Besitzer dieser Güter in der Neuzeit aus. Aber aus

den trüb gewordenen Goldrahmen schauen einen die Augen fast unHeim-

lich lebendig an, besonders wenn man ihrem stummen unbeweglichen Blick

»Am häuslichen Herd." Jahrgang XV. l9>l/lê. Heft 4.
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